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Kompetenz bündeln – Zielgerichtet Handeln 

EIN BAUMINISTERIUM FÜR 
HESSEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Dr. h.c. Thomas M. Reimann 
  Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit 
  BDB-HESSENFRANKFURT 

Rainer von Borstel 
Hauptgeschäftsführer 
Verband baugewerblicher 
Unternehmer Hessen e.V. 

  Dipl.-Ing. (FH) BDB 
  Andreas Ostermann 
  Vorsitzender 
  BDB-HESSENFRANKFURT 

 Hans-Joachim Rosenbaum 
Regionalleiter 
IG BAU 
 

Jürgen Peters 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Aufsichtsrats der ALEA 
Hoch- und Industriebau AG 
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Hans-Joachim Rosenbaum kennt den Bau. Er 
ist gelernter Betonbauer und Regionalleiter der 
IG BAU in Hessen. Anfang August hat die SPD 
Rosenbaum als Wohnminister nominiert, der für 
Bauen und Wohnen in einem Ministerium zu-
ständig sein soll. Er will mit der Branche eng im 
Dialog sein, damit es besser wird in Hessen. 
 
Gleich zu Beginn des Gesprächs  formuliert Rosenbaum ein 
starkes Statement gegen Lohndumping: „Der Wettbewerb auf 
dem Bau braucht klare Regeln. Wir müssen die Einhaltung der 
Regeln viel stärker kontrollieren. Vor Ort auf der Baustelle, aber 
auch bereits vor der Beauftragung im Vergabeverfahren. Die 
Präqualifizierung muß hier stärker als Kontrollmöglichkeit für 
die Einhaltung von Standards Berücksichtigung finden.“ 
Dipl.-Ing. (FH) BDB Andreas Ostermann, Vorsitzender des 
BDB-HESSENFRANKFURT, unterstreicht, wie wichtig der 
Punkt den Bauverbänden ist: „Es reicht nicht, in Vergabever-
handlungen ‘fair-trade‘-Kaffee anzubieten, es müssen insge-
samt faire Wettbewerbsbedingungen geboten werden.“ 
 
Es ist zu erkennen, daß qualifizierte Unternehmer in Zeiten 
guter Konjunktur auf Auftraggeber ausweichen, die klare Vor-
gaben machen, eine gute Ausführungsplanung haben und faire 
Vertragsbedingungen bieten. Andere kriegen schwerer Ange-
bote. Das heißt aber nicht, daß der Markt keine Kapazitäten 
mehr hat. Es pendelt sich viel mehr wieder eine auf Augenhöhe 
orientierte Vertragspartnerschaft ein. 
 
„Und das ist auch gut so“, sagt Jürgen Peters, stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender der ALEA Hoch- und Industriebau AG 
aus Frankfurt: „Es ist aber erkennbar, daß sich ein Fachkräfte-
mangel in der Branche bereits in absehbarer Zukunft negativ 
auf die Leistungsfähigkeit auswirken kann. Hier müssen wir 
aktiv werden. Die Politik muß die Betriebe, die ausbilden, als 
Partner für das wichtige Thema Fachkräftemangel gewinnen.“ 
 
Der Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen und der 
BDB-HESSENFRANKFURT haben bereits gemeinsam Initiati-
ve für eine Förderung der Fachkräfteausbildung ergriffen. Die 
Unterstützung der Politik ist aber erforderlich, um hier eine 
breite Diskussion zu erreichen, die die gesellschaftliche Aner-
kennung der Fachkräfteausbildung auf dem Bau zum Ziel 
haben muß. 
 

Dr. h.c. Thomas M. Reimann, Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit 
im BDB-HESSENFRANKFURT, der das Treffen mit Rosen-
baum angestoßen hat, bringt die Anpassung der Abschreibung 
zur Belebung des Wohnungsbau in die Diskussion ein: „Wir 
müssen steuerliche Anreize schaffen, die den Kosten für das 
Bauen auch gerecht werden.“ 
Die stark gestiegenen Anforderungen zur Energieeinsparung 
und erhöhte technische Standards haben die Kostenanteile für 
haustechnische Anlage bei Bauwerken stark erhöht. Die Ab-
schreibung muß erhöht werden. Und der Abschreibungszeit-
raum muß verkürzt werden. Die Abschreibung für den Woh-
nungsbau muß so dem tatsächlichen Werteverzehr viel stärker 
angepaßt werden. 
 
Die aktuelle Entwicklung bei der Autobahn-Reform ist Rainer 
von Borstel, Hauptgeschäftsführer des Verbandes baugewerb-
licher Unternehmer Hessen e.V. Anlaß zu großer Sorge: „Hes-
sen ist Verkehrsdrehscheibe Nummer eins in Deutschland. Das 
Frankfurter Kreuz ist das meistfrequentierte Autobahnkreuz 
Deutschlands. In Hessen muß ein Standort der neuen Infra-
strukturgesellschaft angesiedelt sein.“ 
Auch Rosenbaum will sich dafür einsetzen: „Ich stehe hinter 
den Mitarbeitern von Hessen Mobil. Wir brauchen das Know-
How hier vor Ort bei uns in Hessen. Hessen ohne Kompetenz 
für die automobile Verkehrsinfrastruktur – das geht gar nicht!“ 
 
„Ich stehe dafür, dass der Wohnungsbau und das Bauen ins-
gesamt, ein zentraler Punkt der Landespolitik wird.“ sagt Ro-
senbaum. „Ich werde für ein Ministerium für Wohnen, Bauen 
und Landesentwicklung einen Bau-Senat berufen in dem die 
bauwirtschaftlichen Verbände als Berater einen festen Platz 
haben werden. Ohne den dort vorhandenen Sachverstand 
werden wir die anstehenden gewaltigen Aufgaben nicht lösen 
können.“  
 
Ostermann, der auch Koordinator der Initiative ‘Impulse für den 
Wohnungsbau – HESSEN‘ ist, lädt Rosenbaum zur nächsten 
Sitzung der Initiative ein: „Sie sind uns willkommen! Wenn Sie 
Bauen und Wohnen in Hessen zusammen in einem Ministeri-
um voranbringen wollen, dann sind Sie uns ein bevorzugter 
Gesprächspartner!“ 
 
 
 

 
 
Der Bund Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure Hessen Frankfurt e.V. (BDB-HESSENFRANKFURT) ist der mitglie-
derstärkste Verband von Bauschaffenden in Hessen. In ihm sind insgesamt rund 500 Freiberufler, Angestellte, Beamte, Unternehmer 
und Studenten organisiert. Damit ist er ein wirkungsvolles Forum zur Förderung interdisziplinärer, partnerschaftlicher Zusammenarbeit 
und garantiert eine kompetente Gemeinschaft. 
 
Der BDB koordiniert die Initiative „Impulse für den Wohnungsbau – HESSEN“. Die Aktion wird von einem breiten Bündnis der Immobi-
lien- und Baubranche getragen. Dem Bündnis gehören 14 Verbände und Kammern der Immobilien- und Bauwirtschaft an. 


